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Radiospalter
MONTAG. «Sie sagten, Frau Habelthür,
Ihr Mann muss sein Mittagessen statt um
zwölf Uhr schon zehn Minuten früher
bekommen, weil seine berufliche Tätigkeit

diesen Ablauf verlangt. Wie gehen
Sie mit diesem Problem um?» fragt
der Radiomoderator die Anrufende in
der vormittäglichen Plätschersendung

«Memory», die dem Thema «Ausseror-
dendiche Küche» gewidmet ist.

DIENSTAG. «Herr Thomann, Ihr Hund
verliebt sich auf seinem täglichen
Spazierweg in eine Zwergpudelin. Ich muss
dazu sagen, dass Ihr Hund ein Bernhardiner

ist. Wie gehen Sie damit um?»,

fragt derselbe Moderator in derselben

Sendung um dieselbe Zeit, diesmal zum
Thema «Hund und Hündin».
MITTWOCH. «Frau Milanek, wie gehen
Sie mit sich um, wenn Sie feststellen,
dass Ihnen neuerdings nie mehr so recht
wohl ist, wenn Ihnen schlecht ist?»
Thema der heutigen Publikumsbeteiligungssendung:

«Befinden im Alltag».
DONNERSTAG. «Können Sie sich

vorstellen, Frau Deuber, dass Ihnen eines

Tages die Zimmerdecke sowie die darü-

berliegenden Wohnungen und das

Hausdach auf den Kopf fallen? Wie
gehen Sie mit dieser Vorstellung um,
vorher und nachher?» Das Thema
heute: «Apokalypse im Haushalt».
FREITAG. «Liebe Hörerinnen und
Hörer, Sie hören unser heutiges

Memory zum Thema Pfeffer und Salz,

Gott erhalt's.» - «Frau Krauer, wie geht
Ihr Mann mit dem überschüssigen Salz

um, welches er in dem von Ihnen liebevoll

gekochten Gericht erspürt?»
SAMSTAG. Thema: «Individuelle
Lebensplanung». «Herr Ederer, wie gehen Sie

mit dem Wunsch um, am Freitag möge
schon Samstag, am Samstag sowieso

Samstag, am Sonntag immer noch

Samstag, aber am Montag erst Freitag
sein?»
SONNTAG. Heute ist kein Memory im
Programm. Der Sonntag ist umgangen.
Für den Moderator endet der Tag mit
der Frage: «We gehe ich mit einem

umgangenen Sonntag um?»
MONTAG. «Wer nicht um geht, kommt

um», eröffnet der Moderator die erste
beliebte Vormittagssendung in der

neuen Woche. «Herr Baldini, wie...»

Gusn Demuth
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